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Mit Insekten im Garten ist immer was los. 
Sie sind nicht nur Bestäuber, Kompostierer 

und Futterquelle für viele Tiere, 
sondern auch schön anzusehen und 

interessant zu beobachten!

Bunte
VIELFALT
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Fingerhüte 
für die 

Hummeln 
und Iris-

blüten für 
das Auge.

Kleine Lebensräume schaffen

W
elche Art von Lebensraum fi nden Insekten und Vögel nun attraktiv? Im 

Falle von Insekten eigentlich alle, denn fast überall kann sich irgendein 

 Insekt ansiedeln. Die Frage muss also eher lauten: Wie schaffe ich einen 

Lebensraum für einheimische Wildbienen, Schmetterlinge und Hummeln? Käfer, 

Spinnen, Wespen, Schwebfl iegen & Co. fi nden sich dann meistens von selbst ein.

HEIMVORTEIL?

Generell rät der BUND jedem, der einen Beitrag zum Erhalt unserer heimischen 

 Tierwelt leisten möchte, zu einheimischen Pfl anzen und einem möglichst naturbelas-

senen Garten – was viele im Prinzip als ungepfl egt interpretieren. Mein Garten ist 

 weder ungepfl egt, noch überwiegen einheimische Pfl anzen. Als einheimisch gelten 

dabei Arten, die schon vor Christopher Columbus in unseren Breiten wuchsen. 

 Solche, die erst nach der Entdeckung der Neuen Welt – bewusst oder unbewusst – 

hier eingeführt wurden, bezeichnet man hingegen als Neophyten. Ein großer Teil 

meiner Bäume, Sträucher und Stauden stammt ursprünglich aus China, Japan und 

Nordamerika. Grob geschätzt, dürfte das Verhältnis einheimischer Pfl anzen zu 

 Neophyten in  meinem Garten ungefähr bei 50 : 50 liegen.

Was brauchen Insekten, um sich in einem Garten wohlzufühlen? 
Ganz einfach: Reichlich Nahrung und eine Möglichkeit, sich zu 

vermehren. Beides können wir ihnen bieten, ohne unseren Anspruch 
auf einen attraktiven Garten zurückschrauben zu müssen!

Kleine Lebensräume 
SCHAFFEN
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